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Zum Buch 
Wie machen selbstbewusste Frauen in jeder Lebenslage das Beste aus 

ihrem Budget? Wie verhandelt man ein Gehalt? Wie kauft man billig ein 

und sieht teuer aus? Wie schmeißt man eine fabelhafte Party, ohne 

danach bis zum Monatsende Dosenravioli essen zu müssen? Und wie 

funktioniert das mit den Aktien und mit den Immobilien? Meike Schreiber 

und Angelika Slavik zeigen, wie jede Frau in kleinen Schritten mehr aus 

ihrem Geld machen kann. 

Werden Sie souveräne Herrscherin über Ihr Vermögen! 
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Buch

Viele Menschen denken, Geld sei ein rationales, nüchternes Thema. Was für 
ein Irrtum! Denn Geld ist vor allem eine emotionale Angelegenheit. Und das 
Höchste, das man erreichen kann, ist, sich mit seinem Geld wohlzufühlen. 
Darum geht es. Dieses Buch verspricht also nicht, Sie zu einer Millionärin zu 
machen (auch wenn Sie selbstverständlich eine werden können, wenn Sie das 
wirklich möchten). Stattdessen erfahren Sie hier, wie Sie sich einen Überblick 
über ihre finanzielle Lage verschaffen und wie Sie endlich Ordnung in Ihr 
Papierchaos bekommen. Wie Sie Ihr Einkommen erhöhen und Ihre Ausga-
ben senken. Oder wie Sie endlich die Altersvorsorge organisiert kriegen. 

Warum wendet sich dieses Buch speziell an Frauen? Weil Gleichberechti-
gung auch eine Frage des Geldes ist. Statistiken zeigen, dass Männer nicht nur 
im gleichen Job mehr verdienen, sondern in allen Bereichen des Lebens 
strukturell bevorzugt werden. Dazu kommt, dass sich Männer intensiver um 
Finanzen kümmern. Das sollte sich dringend ändern – denn auf all die wun-
derbaren Dinge, die Geld eben auch bedeuten kann, haben Frauen und Män-
ner den gleichen Anspruch, finden Sie nicht?

Autorinnen

Meike Schreiber, geboren 1975 in Karlsruhe, war ab 2002 zehn Jahre Redak-
teurin bei der Financial Times Deutschland. Seit 2015 arbeitet sie als Banken-
Korrespondentin der Süddeutschen Zeitung in Frankfurt. Sie ist verheiratet, 
hat zwei Kinder und liebt Ordnung, Struktur und To-do-Listen.
Angelika Slavik, geboren 1982 in Wien, war freie Journalistin bei der Tages-
zeitung Der Standard, später Redakteurin beim Wirtschaftsmagazin Format 
(heute Trend). Seit 2007 arbeitet sie in unterschiedlichen Positionen für die 
Süddeutsche Zeitung, seit 2021 als Korrespondentin in Berlin. Sie liebt alle Ar-
ten des Geldausgebens – und die Schönheit des Chaos.
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Vorwort

Das Leben hält auch für fabelhafte Frauen mitunter recht ungla-
mouröse Momente bereit – und nur allzu oft ist daran die Sache 
mit dem Geld schuld. Man bekommt einen Rentenbescheid, der 
unverblümt mit Altersarmut droht, zum Beispiel. Man kassiert 
einen mitleidigen Blick von der Verkäuferin, wenn die Kredit-
karte zickt. Man schaut in den Kühlschrank und erblickt nichts, 
außer zwei verschrumpelten Karotten und einer halb vollen 
Dose Ravioli.

Geld hat die spektakuläre Fähigkeit, sich auf wundersame Art 
und Weise immer dann zu verflüchtigen, wenn man es gerade 
brauchen könnte.

Allerdings kann Geld Ihnen auch die tollsten Dinge ermög-
lichen. Sie können fantastische Reisen unternehmen, sündteure 
Schuhe kaufen oder eine Firma gründen. Es kann ein Höchst-
maß an Freiheit verschaffen: Freiheit zur Entfaltung, aber auch 
Freiheit von existenziellen Sorgen. Deshalb gibt es dieses Buch. 
Es soll Ihnen helfen, Ihre Finanzen zu einem Quell Ihres persön-
lichen Vergnügens zu machen.

Dabei ist es egal, wo Sie gerade stehen. Vielleicht haben Sie 
Ihren Alltag gut im Griff und interessieren sich einfach für die 
Frage, wie Sie Vermögen aufbauen können. Vielleicht sitzen Sie 
auf einem Berg unbezahlter Rechnungen und haben absolut kei-
nen Überblick über Ihre finanzielle Lage. Möglicherweise haben 
Sie bislang auch Scheu gehabt, sich mit Finanzen zu beschäfti-
gen, weil Sie das Gefühl hatten, von unverständlichen Begriffen 
erschlagen zu werden, oder fürchteten, falsche Entscheidungen 
zu treffen.
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Viele Menschen denken, Geld sei ein rationales, nüchternes 
Thema. Dabei ist das Gegenteil der Fall. Geld ist immer auch 
eine emotionale Angelegenheit. Und das Höchste, das man er-
reichen kann, ist, sich mit seinem Geld wohlzufühlen. Darum 
geht es. Dieses Buch verspricht nicht, Sie zu einer Milliardärin 
zu machen (auch wenn Sie selbstverständlich eine werden kön-
nen, wenn Sie das wirklich, wirklich möchten).

Stattdessen erfahren Sie hier, wie Sie in jeder Lebenslage das 
Beste aus Ihrem Geld machen können. Wie Sie stilvoll heiraten, 
auch wenn das Budget knapp ist. Und worauf Sie achten müssen, 
falls Sie sich wieder scheiden lassen möchten. Sie werden hier 
lesen, wie man eine fabelhafte Party schmeißt, ohne deshalb da-
nach bis zum Monatsende Dosenravioli essen zu müssen.

Wir werden Ihnen zeigen, wie Sie sich einen Überblick über 
Ihre finanzielle Lage verschaffen oder wie Sie endlich Ordnung 
in Ihr Papierchaos bekommen. Wie Sie die Steuererklärung 
überleben, wie Sie günstig einkaufen, aber teuer aussehen.

Warum wendet sich dieses Buch speziell an Frauen? Weil 
Gleichberechtigung auch eine Frage des Geldes ist. Statistiken 
zeigen, dass Männer nicht nur im gleichen Job mehr verdienen, 
sondern in allen Bereichen des Lebens strukturell bevorzugt 
werden. Das beginnt sogar schon beim Taschengeld im Kinder-
garten. (Mehr zu diesen Zahlen später in diesem Buch.) Dazu 
kommt, dass sich Männer tendenziell intensiver um Finanzen 
kümmern. Das sollte sich dringend ändern – denn auf all die 
wunderbaren Dinge, die Geld eben auch bedeuten kann, haben 
Frauen und Männer den gleichen Anspruch, finden Sie nicht?

Dazu kommt, dass die Corona-Pandemie uns allen eine 
Menge unglamouröser Momente beschert hat, nicht zuletzt in 
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finanzieller Hinsicht. Aus seinem Geld das Beste rauszuholen 
war also vielleicht noch nie so wichtig wie heute. Geld allein 
macht nicht glücklich, heißt es. Das stimmt. Aber Ihre Finanzen 
entspannt im Griff zu haben, ist eine hervorragende Ausgangs-
lage, um genau das Leben zu gestalten, das Sie sich wünschen.

Meike Schreiber, Angelika Slavik,
für die aktualisierte Neuausgabe im Sommer 2021
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Es ist keine große Kunst, gelassen an Geld zu denken, wenn man 
es im Überfluss besitzt. Wenn Sie nun aber nicht zu den Glück-
lichen gehören, die zufällig eine Ölquelle geerbt haben, die Ihnen 
für die nächsten zweihundert Jahre praktisch unbegrenzte Ein-
nahmen sichert, müssen Sie sich Ihr Geld einteilen. Das heißt 
nicht, dass Sie die Ausgaben für jedes Päckchen Kaugummi ein-
zeln notieren müssen (auch wenn es tatsächlich Menschen geben 
soll, denen derart penible Buchführung ein beglückendes Gefühl 
verschafft). Es geht darum, sich einen grundsätzlichen Überblick 
über Ihre Situation zu verschaffen. Möglicherweise finden Sie die 
Vorstellung, sich mit Ihrer finanziellen Situation zu beschäftigen, 
unbehaglich. Das ist normal, vor allem, wenn Sie bislang eher 
wenig oder gar keinen Überblick über Ihre Finanzen haben. Der 
Umgang mit Geld ist eine Entwicklung, und egal, an welchem 
Punkt der Reise Sie sich befinden: Wenn Sie sich darauf einlas-
sen, werden Sie Fortschritte machen. Vielleicht erinnern Sie sich 
daran, wie Sie das erste Mal versucht haben, Coq au Vin zu ko-
chen oder einen flüssigen Lidstrich zu ziehen. Beim Umgang mit 
Ihrem Geld gilt das Gleiche: Sie werden sehr schnell immer bes-
ser werden, wenn Sie erst einmal angefangen haben, es zu versu-
chen.

Also räumen Sie den Tisch frei: für eine Kanne fantastisch 
duftenden Tee, eine Lieblingspraline auf Ihrem schönsten Vin-
tage-Teller und, genau, einen großen Block und einen Stift. 
Mehr brauchen Sie nicht, um die Herrscherin über Ihr Geld zu 
werden. Los geht’s.
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Die Lage

Wenn von Einkommen die Rede ist, wird oft ein Jahresbetrag 
genannt. Die meisten Menschen können mit monatlichen Beträ-
gen aber mehr anfangen, weil sie sich die Summe besser vorstel-
len können. Wir empfehlen daher auch für diese Rechnung eine 
monatliche Kalkulation. Jahresbeträge, zum Beispiel die Zahlun-
gen für eine Versicherung, teilen Sie einfach durch zwölf und be-
rücksichtigen Sie sie anteilig in Ihrer Monatskalkulation.

Nehmen Sie drei Blatt Papier. Auf das erste schreiben Sie Ihr 
monatliches Nettoeinkommen, zum Beispiel Ihr Gehalt. Falls Sie 
noch andere Einnahmequellen haben, kommen die Erträge da-
raus auch auf dieses Blatt. Das können Beihilfen sein, Kinder-
geld, Stipendien, eine Witwen- oder Waisenrente oder auch Ein-
nahmen aus der Vermietung einer Wohnung. Es ist völlig okay, 
wenn auf diesem Zettel nur eine einzige Zahl steht. Auf dem 
zweiten Zettel notieren Sie all Ihre monatlichen Ausgaben: Dazu 
gehören etwa die Miete, die Kosten für den Strom, gegebenen-
falls auch Wasser- und Müllgebühren, falls die nicht über die 
Miete abgerechnet werden. Außerdem noch die Kosten für das 
Internet und alle Handys, die Sie bezahlen. Die Gebühren für 
Rundfunk und Fernsehen, die Abokosten für Netflix, Sky, Spo-
tify oder Amazon Prime, falls Sie dort Kunde sind. Kosten für 
Abos von Zeitungen und Magazinen oder kostenpflichtige Apps. 
Gebühren für Fitnessstudios – selbst wenn Sie niemals hinge-
hen! – müssen auch auf die Liste. Außerdem anteilig alle Versi-
cherungen, ob für Haus, Auto oder für Sie selbst. Zahlen Sie eine 
Mitgliedsgebühr für Carsharing, haben Sie ein Abo für den 
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öffentlichen Personennahverkehr? Wenn Sie auch finanzielle 
Verantwortung für andere Menschen haben, gehören diese Kos-
ten auch auf die Liste: Kita-Gebühren, Flötenunterricht, Kosten 
für eine Betreuung im Pflegeheim. Kalkulieren Sie außerdem 
einen Pauschalbetrag für Lebensmittel und, falls Sie ein Auto ha-
ben, für Benzin.

Das kann eine Zeitlang dauern, aber am Ende haben Sie einen 
guten Überblick darüber, wo Ihr Geld jeden Monat hinkommt 
und wie viel von Ihrem Einkommen dann noch übrig ist.

Widmen Sie sich nun dem dritten Zettel: Das ist das Blatt für 
Ihre Schulden. Wo und bei wem auch immer Sie in der Kreide 
stehen, jetzt ist es Zeit für die Wahrheit. Auf diesen Zettel kommt 
die offene Kreditsumme bei der Bank genauso wie überfällige 
Zahlungen ans Finanzamt. Haben Sie sich Geld bei Freunden 
geborgt oder schickt Ihnen ein Versandhändler schon die dritte 
Mahnung? Alles kommt auf diesen Zettel.

Vielleicht bleibt der dritte Zettel bei Ihnen glamourös leer, 
vielleicht ist er voll und Sie fühlen sich nun entsetzlich und ge-
radezu körperlich erschöpft. Schulden sind oft eine emotionale 
Angelegenheit, aber sich den Überblick zu verschaffen, ist nicht 
nur der erste, sondern auch der wichtigste Schritt. Den haben Sie 
jetzt bewältigt. Ein Grund, stolz auf sich zu sein.

Egal, ob Sie nun also zwei oder drei beschriebene Zettel ha-
ben: Vielleicht fühlen Sie sich ganz wohl damit, vielleicht sehnen 
Sie sich gerade nach einem Erdloch, das Sie verschlucken möge. 
Machen Sie sich bewusst: Das ist Ihre Ausgangssituation. Sie 
sind schon dabei, die Lage zu verbessern.

Jetzt ist es übrigens Zeit für die Praline. Hochverdient.

9783442179039_1.0_INH_Schreiber_Money_Queen.indd   149783442179039_1.0_INH_Schreiber_Money_Queen.indd   14 13.09.21   12:5113.09.21   12:51



15

Wie man sein  
Einkommen erhöht

Wenn Menschen ihre finanzielle Lage verbessern möchten (oder 
müssen), konzentrieren die meisten ihre Anstrengungen darauf, 
ihre Ausgaben zu reduzieren. Das ist klug, und wir werden Ih-
nen in diesem Buch noch eine Reihe von Möglichkeiten aufzei-
gen, wie Sie Ihre Kosten reduzieren können. Es lohnt sich aber 
auch zu überlegen, ob Sie nicht möglicherweise zusätzliches Ein-
kommen generieren können.

Gehaltsverhandlungen

Mehr Geld für den Job zu bekommen, den man ohnehin schon 
hat, ist ohne Zweifel die komfortabelste Methode, seine Finanzen 
zu verbessern. Um Vorgesetzten eine Gehaltserhöhung abzurin-
gen, gilt allerdings: Vorbereitung ist alles. Planen Sie diese Aktion 
akribisch wie eine Geheimagentin. Gehen Sie wie folgt vor:

Recherchieren Sie die aktuelle Situation. Zunächst sollten Sie ver-
suchen einzuschätzen, wo Sie, verglichen mit Ihren Kollegen, im 
Gehaltsspektrum derzeit stehen. Dabei spielen nicht nur die 
Position, sondern auch Lebensalter und Betriebszugehörigkeit 
eine Rolle. In den meisten Betrieben ist es unüblich, offen über 
sein Gehalt zu sprechen. Dennoch lassen sich Anhaltspunkte fin-
den. Prüfen Sie den Tarifvertrag, checken Sie Gehaltsvergleiche 
im Internet, bitten Sie den Betriebsrat um eine Einschätzung.
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